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• 19. bis 20 Jhd.  Pufferzone zwischen den damaligen 
Supermächten (Großbritannien und Russland).  
 

• im Laufe der Geschichte stets gegen ausländischen 
Okkupationen gewährt- im Jahr 1919 die Unabhängigkeit 
des Landes durch König Amanullah Khan (Monarchie 
bestand von 1926-1973). 
 

• 1973 Militärputsch die Republik ausgerufen und 5 Jahre 
später wurde durch einen weiteren Militärputsch mit Hilfe 
des UDSSR von der kommunistischen Partei die Macht 
übernommen und die Demokratische Republik 
Afghanistan ausgerufen.  

Geschichte 



• Am 25.12.1979  Einmarsch der sowjetische 
Truppen in Afghanistan  dies hat zur weitere 
Eskalation der Lage geführt und der Widerstand 
gegen die sowjetische Truppen zugenommen bis 
sie 1989 das Land verlassen haben.  

 

• Der derzeitige Bürgerkrieg ist leider auch ein 
Produkt des Jahrhundert-
langen Interessenkonfliktes der Großmächte.  

 

• Schließlich wird Afghanistan strategisch das Herz 
von Asien genannt. 
 

 

 

 

 
 

 

Geschichte 



http://www.bpb.de/internationales/asien/afghanistan/48622/machtstrukturen 



• Islamische Republik Afghanistan verfügt seit 
2004 eine Verfassung ein Präsidialsystem 

• Hamid Karzai 2004-2014 , seit 29. September 
2014 Aschraf Ghani 

• Bevölkerung: 33,3 Millionen Einwohner (Stand 
Juli 2016). 23% der Bewohner leben in Städten 
(geschätzt 2011).  

• Hauptstadt ist Kabul (4,5 Mio. Einwohner). 

• Bevölkerungswachstum: 2,32% (geschätzt 
2015). 

• Fläche 652.864 km² (Österreich: 83.878 km²). 

 
 

Afghanistan 



• Durchschnittsalter der Bevölkerung: 18,2 Jahre 
(geschätzt 2011). 42,3% der Bevölkerung sind jünger als 
15; nur 2,5% sind über 64 ( Ö. 43,2 J. 42,5 J, 22,5 J  2017). 

• Geburtenrate: 37,8 pro 1000 Einwohner (geschätzt 
2014). 

• Landessprachen: 2 offizielle Landessprachen Dari 
(50%) und Paschtu (35%). Daneben Turksprachen 
(insbesondere Usbekisch und Turkmenisch 11% ) 
• etwa 49 Sprachen und über 200 verschiedene Dialekte.  

• viele Bürger sind zweisprachig. 

• Religionen: 99% Muslime (80% Sunniten und 19% 
Schiiten), sonstige 1% (geschätzt 2012). 

• Lesetipp: ÖIF Länderinfo, Minderheiten in Afgh. 2010 

 

 

 

 

 

 

Afghanistan 



• 80 % der Bevölkerung Afghanistans leben auf dem 

Land und nur 20 % in den Städten 
• Mangelnde Infrastruktur ¾ des Landes bestehen aus schwer 

zugänglichen Gebirgsregionen 

• Den größten Anteil am BIP (2016: 18,9 Mrd. USD, lt. 

Weltbank) hat der Dienstleistungssektor mit 55%, 

gefolgt von der Landwirtschaft mit 22,6%.    
• Industrieproduktion ist kaum vorhanden 

• In Afghanistan lagern die weltweit größten 

Kupfervorkommen sowie Erdöl, Erdgas, Kohle, 

Lithium, Gold, Edelsteine und Seltene Erden. 

 

 

 

Afghanistan 



   Geschichte 

• Erste moderne Schulen wurden 1912 in Kabul 

eröffnet; die erste Mädchenschule 1933. Ein Jahr 

zuvor, 1932, wurde die Universität Kabul gegründet; 

lange Zeit die einzige des Landes. 

• König Amanullah führte die sechsjährige Schulpflicht 

ein und begründete die Tradition, Absolventen der 

staatlichen Schulen mit Hilfe von Staatsstipendien an 

ausländischen Universitäten ausbilden zu lassen. 

    

 

 

 



   Allgemeine Information 

• Die  Analphabetenquote ist eine der höchsten der 
Welt, 62% (Frauen 75%). 

• Schulpflicht beginnt im Alter von 6 Jahren und 
dauert insgesamt 9 Jahre. 

• Derzeit gehen rund 8,7 Millionen Kinder zu Schule 
(60% der schulpflichtigen Kinder, Mädchen 40% )  

• 3,3 Mio Kinder besuchen nach wie vor keine 
Schule viele Mädchen  

•  Viele Kinder müssen jedoch die Schule aufgrund 
wirtschaftlicher Zwänge vorzeitig verlassen.  

 
 
 
 
 



• Die Qualität der angebotenen Bildung variiert 
stark.  

• In den Städten, insbesondere in der Hauptstadt 
Kabul eine Reihe guter und angesehener 
Privatschulen (internat. Untersetzung). 

• Staatliche Schulen leiden unter Überbelegung und 
mangelhafter Qualität des Lehrangebots. 

• Schlechte Sicherheitslage ( Süd/ Südöstl. Afgh.) 

• Schlechte Infrastruktur soziokult. Hindernisse 

• Zentral Matura/ Zulassungsprüfung: Zulassung zu 
staatlichen Hochschulen.  
 
 
 



  Struktur des Bildungssystem 

• Bildungssystem ist zentral organisiert  

Bildungsministerium  

•  http://moe.gov.af/ps, http://mohe.gov.af/en 

• 4 große Bereiche 

Allgemeinbildung 

Islamische Bildung  

Berufsbildung  

Hochschulbildung 

 

 

http://moe.gov.af/ps
http://mohe.gov.af/en


• Bildungssystem ist zentral organisiert  

Bildungsministerium  

•  http://moe.gov.af/ps, http://mohe.gov.af/en 

• 12-14 Schuljahre notwendig für Zulassung an 

tertiärer    Einrichtung 

• 4 große Bereiche 

 Allgemeinbildung 

 Islamische Bildung  

 Berufsbildung  

 Hochschulbildung 

 

 

http://moe.gov.af/ps
http://mohe.gov.af/en


   Allgemeinbildung (1 bis 12 Schulstufen) 
• 6-12 Jahren, Abschluss mit einer Prüf. (Maktabeh 

Motevasteh)  
• 18 Jahren, Abschluss mit staatl. Prüfung 
• Fächer 1-6 Stufe:  Kunst, Religion, Dari odr. Paschtu, 

Kalligrafie, Mathematik und Physik 
• 6-12 Stufe: Vertief. Naturwissenschaften (Chemie, 

Physik, Biologie) Geographie, Geschichte, Soziologie, 1-
2 Fremdsprachen, usw.   

• Nach Englisch gehört Deutsch zu den beliebtesten 
Fremdsprachen.  

• Landesweit lernen etwa 8.000 Schüler und rund 700 
Studenten Deutsch als Fremdsprache an Schulen und 
Universitäten. 
 
https://www.youtube.com/watch?v=eoNuH-rVHxk 
 

https://www.youtube.com/watch?v=eoNuH-rVHxk
https://www.youtube.com/watch?v=eoNuH-rVHxk
https://www.youtube.com/watch?v=eoNuH-rVHxk


   Islamische Bildung (Koranstudium) 

• Dar –ul-Huffaz ( Schulstufen 1-12): Schwerpunkt liegt 

beim Auswendiglernen und Rezitieren des Korans) 

• Madrasas (Schulstufen 10-14) 

• Dar-ul-Uloom (Schulstufen 13-14), vertreten in 

Provinzen 

• Abschluss mit Zeugnis  

Allg. Im Jahr 2016 mussten mehr als 1000 Schule 

aufgrund der Sicherheitslage wieder geschlossen 

werden! 
 



   Berufsbildende Höhere Schule 

• Sowohl staatliche als auch private Einrichtungen 

• Fortsetzung nach der 9. Schulstufe bzw. 12. 
allgemeinbildende Schulstufe möglich 

• Dauer 3-5 Jahre ( Abschluss 14. Schulstufe) 

• Technisch und wirtschaftlich orientiert 

• Praxisanteil bis zu 60% 

• Allg. Diese Systeme sind in der Aufbauphase 
viele Herausforderungen (Trinkwasserversorgung, 
Elektrizität, Sanitäranlagen, usw.) 

• Allg. Lehrberufe sehr traditionell, nicht 
reglementiert,..   

 



   Hochschulen/ Universitäten 

• Nach dem Fall der Taliban rasanter Einstieg 

2003  gab es 11 Universitäten und 6 

Hochschulen  (davon 4 Universitäten in Kabul) mit 

31.000 Studierenden und ca. 1.800 Dozenten,  

• Seit 2014  starker Anstieg: 25 staatliche 

Universitäten und 126 private Hochschulen mit 

insgesamt 124.000 Studierenden.  

• Der Anteil weiblicher Studierende liegt bei 20%.  

• Problematisch ist die geringe Qualifikation der 

Dozentenschaft.  
 

 

 

 

 



 

 

 

Danke für Ihre Aufmerksamkeit! 


